
Checkliste
Klimabildung im 
Kontext BNE  

Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) und die damit verbundenen
Ansprüche einer partizipativen Inklusion, einer demokratischen
Gestaltungsfähigkeit und nachhaltigen Transformation sind in der Auswahl und
Entwicklung von Bildungsmaterialien als handlungsleitend zu erachten. Für
pädagogische Fachkräfte kann es eine immense Herausforderung sein, den hohen
Ansprüchen von BNE gerecht zu werden und dabei adäquate Lernmaterialien
auszuwählen und zu entwickeln sowie bildungswirksam umzusetzen. Als
Unterstützung in diesem Kontext soll die vorliegende Checkliste eine
Handlungsorientierung geben, die auf Basis eines transformativen, inklusiven,
gerechten, vielperspektivischen Bildungsverständnis konzipiert und entwickelt
wurde.
Mit Hilfe der Checkliste wird professionell-pädagogisches Handeln von
Pädagog*innen unterstützt und gleichzeitig ein Angebot gemacht, Möglichkeiten
und Grenzen des ausgewählten Bildungsmaterial systematisch zu beurteilen.



Ist das Layout leser*innenfreundlich?

Ist das Layout einheitlich? 

Liegen verlässliche/geprüfte/vertrauenswürdige Quellen vor? (Quellentransparenz)

Ist die (materielle) Ressourcennutzung nachhaltig gestaltet?

Ist eine (technische/inhaltliche) Wiederverwendbarkeit gewährleistet?

Ist das Material wiederverwendbar?

Formalitäten1.

2. Organisatorisches

Usability

Rechtlicher Rahmen

Finanzieller Rahmen

Wurde das Bildungsmaterial unter anerkannten Qualitätsindikatoren geprüft? (Qualitätsmanagement)

Sind die benötigten Lizenzen, Rechte, Verträge vorhanden?

Sind datenschutzrechtliche Fragen in der Nutzung des Materials geklärt?

Welche Kosten sind mit der Beschaffung/Umsetzung des Bildungsmaterials verbunden?

Passen der vorgesehene Zeitrahmen des Bildungsmaterials mit dem zur Verfügung stehenden
Zeitrahmen zusammen? Ist der angegebene Zeitrahmen realistisch?

Passt die vorgesehene Gruppengröße des Bildungsmaterials mit der Gruppengröße überein? Ist die
angegebene Gruppengröße realistisch?

Hilft das Bildungsmaterial, Ziele von BNE im lokalen System der Bildungseinrichtung zu fördern?
(whole institution approach)

Sind die Inhalte des Materials für die gewünschte Zielgruppe ausgelegt? 

Welche Widerstände könnten im Kollegium/ Personal/der Schulleitung/der Elten gegenüber dem
Material vorliegen?

Liegen Lösungsstrategien für Widerstände vor? Beinhalten die Bildungsmaterialien alternative Tipps
und Möglichkeiten der Realisierung?

Sind die benötigten zusätzlichen Ressourcen (Computer, Flipchart etc.) vorhanden?

Ermöglichen die zeitlichen Kapazitäten eine Umsetzung des Bildungsmaterials?

Ist das Bildungsmaterial kostenlos zugänglich? Schlägt das Bildungsmaterial mögliche
Förderquellen vor?

Zetilicher Rahmen

Gruppengröße

Altersgerecht

Organisationssystem

Förderung



3. Methodik

Ist das didaktische Konzept erkennbar und überzeugend?                                       
Ist die Benutzer*innenfreundlichkeit für Lehrende und Lernende gegeben?
Ist die Zielorientierung in Verbindung mit Kompetenzen sichtbar?                            
Ist eine Evaluation des Bildungsmaterials vorgesehen? 

Gibt es aktuelle Beispiele, die abstrakte Inhalte begreifbar und verständlich machen?
Ist die Informationsvermittlung eindeutig?

Werden Inhalte auch ohne Schrift verständlich vermittelt?
Wird ein Lernen mit allen Sinnen angeregt?
Werden unterschiedliche Medien (Video, Ton, Bild, etc.)/ Zugänge adaptiv verwendet?

Sind die Inhalte des Materials auch in leichter/einfacher Sprache verfügbar? (Zertifikation)

Sind die Bildungsmaterialien u.a. in Geschichten oder Narrative und Kontexte eingebunden?

Ermöglichen die Bildungsmaterialien strukturierte Lernarrangements, die den Lernenden und
Lehrenden Orientierung bieten und auch Verknüpfungen zulassen?

Überfordert das Lernmaterial die Lernenden?
Erfüllen die Methoden ihr Ziel bzw. gelingt es durch das Bildungsmaterial das Lernziel zu
erreichen?

Hat das Bildungsmaterial Strategien, wie mit Emotionen der Lernende umgegangen werden kann
bzw. wie werden sie adressiert?
Ist das Bildungsmaterial in der Lage, Interesse zu wecken und apaptiv motivationale
Lerngelegenheiten zu schaffen?
Fördern die Bildungsmaterialien Selbstwirksamkeitserfahrungen, Kompetenzerleben und soziale
Eingebundenheit?

Knüpft das Bildungsmaterial an vorhandene Konzepte der Lernenden an bzw. werden

Bildungsanlässe geschaffen, in denen sie ihr Wissen und ihre Ideen einbringen können?
Unterstützen die Bildungsmaterialien einen kooperativen und konstruktiven Lernstil?
Wird die Reflexion des Verhältnis von Lehrenden und Lernen durch das Lernmaterial angeregt?
Ermöglichen die Bildungsmaterialien den Lernenden eigene Visionen, Deutungsweisen und
individuelle Zugänge zu entwicklen und zu gestalten?

Lädt das Bildungsmaterial zu Erkundungen in außerschulische Lernorte ein und unterstützt damit

eine Öffnung der Bildungseinrichtung?
Kann die Maßnahme auch im E-Learning-Format umgesetzt werden? 
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4. Inhaltliches

Ist das Bildungsmaterial aktuell (vgl. Klimazielkonformität) und fachlich richtig?
Ist die Quelle vertrauenswürdig? Sind die wissenschaftlichen Erkenntnisse so eindeutig/klar wie
dargestellt?
Ist die Bildungsmaterial mit den Klimazielen des Paris-Abkommens bzw. des Klimaschutzgesetzes
konform?

Gibt es nur Informationsinput oder auch Optionen, um ins Handeln zu kommen? (Stichwort climate
anxiety)
Liefern die Materialien Handlungsperspektiven über die Aufgaben der Lerninhalte hinaus?
Liefern die Materialien Lösoungsorientierungsansätze?

Regt das Material zur Reflexion von Interdependenzen, Wechselwirkungen, Beziehungen etc. an?

Werden verschiedene wissenschaftliche Disziplinen integriert?

Werden verschiedene Perspektiven in den Lerninhalten widergespiegelt, wie z.B. Stimmen des
globalen Südens? (Antirassismuss, kolonial-reflexiv)
Wird eine lokale wie globale Perspektive beachtet? 

Welche Kompetenzen werden durch das Bildungsmaterial gestärkt? Findet sich eine
Kompetenzorientierung in dem Lernmaterial?
Sind die Kompetenzen, die das Bildungsmaterial vermittelt für die Zielgruppe relevant und
passend?

Wird der Austausch mit verschiedenen Lebenswelten angeregt? Wird die Übertragung von
Lerninhalten auf alltägliche/weitere Situationen gefördert?
Wird ein fächerübegreifendes Denken gefördert? (Transdisziplinarität)

Wird klar, warum die Informationen relevant sind? Warum sie gelehrt werden und insbesondere
warum die Zielgruppe sie lernen sollte?
Werden Lösungsansätze aufgezeigt? 
Ermöglichen die Bildungsmaterialien eine pluralen und kritischen Werteaustausch, der
unterschiedliche, aber immer begründete Wertannahmen zur Diskussion stellt?

Thematisiert und skizziert das Bildungsmaterial einen breiten Begriff des Menschen als Wesen in
der Welt und kann es dadurch auch Identifikationsräume mit unterschiedlichen Wesen, Meinungen
und Perspektiven schaffen?
Thematisiert das Bildungsmaterial Formen sozialer, kultureller und gerechtigkeitsheoretischer
Nachhaltigkeit im Kontext des Klimawandels? 
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Die Checkliste ist Rahmen der AG Bildung im Wandel im Jahr 2023 von Stipendiat*innen
der Heinrich Böll Stiftung entwickelt worden. In einem Arbeitsprozess mit drei Treffen
wurde sich mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten im Kontext von BNE, wie zum
Beispiel Inklusion, Transformation, Bildungsgerechtigkeit und institutionellen
Rahmenbedingungen, auseinandergesetzt. Die Checkliste wurde vor dem Hintergrund
einschlägiger Literatur reflexiv entwickelt und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Für die positive Beurteilung von Bildungsmaterialien müssen nicht alle Kriterien erfüllt
sein, vielmehr sollen sie zur Reflexion anregen und Lust machen, sich mit Klimabildung
und BNE zu beschäftigen

https://opus.htwg-
konstanz.de/frontdoor/deliver/index/docId/1054/file/Praxisrahmen-fu%cc%88r-OER-
in-Deutschland_Online-1.pdf
https://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/pages/leitfaden-inklusive-
lernsettings-gestalten-2023-klein.pdf 
https://medien.hishe.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Forum_Hochschulent
wicklung/FHE_2021-02_Q-OER_WEB.pdf 
https://www.pedocs.de/frontdoor.php?source_opus=9585 
https://www.zum.de/portal/ https://www.edutags.de/

Links zur weiteren Information: 

Impressum

Lynne Beal für Graphiken und Zeichnungen
David Fritz für Layout und Design 
(Namen der Stipendiat*innen) für Inhalt und Konzeption

Vielen Dank 


